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Schichtarbeit, Stress im Alltag: Raum und Zeit gehören auf die Agenda 
von Armuts- und Gesundheitsprävention für Familien

Das Risiko, armutsbetroffen, -gefährdet oder Wor-
king Poor zu werden, hängt 

•	drittens von der Stellung auf dem Arbeitsmarkt 
ab (BFS 2021, S. 3): Benachteiligte Familien ver-
fügen über weniger Möglichkeiten, Arbeitsplätze in 
der Nähe des Wohnortes zu wählen und arbeiten 
mehrheitlich in Arbeitsverhältnissen, die von Ar-
beitgebenden und Kunden vorgegeben sind oder 
in Schichtarbeit (Travail.Suisse, 2023). Weniger 
Autonomie in der zeitlichen Gestaltung der Arbeit 
und lange Arbeitswege verstärken 

•	viertens Stresserfahrungen im Alltag (Gesund-
heitsförderung Schweiz, 2022): Personen ohne 
nachobligatorische Ausbildung sind hier deutlich 
höheren Belastungen ausgesetzt.

Im Referat werden auf Grundlage eines Thesenpa-
piers im Auftrag der Eidgenössischen Kommission 
für Familienfragen EKFF aktuelle Daten und For-
schungsergebnisse und abschliessend eine Agenda 
für eine sozial nachhaltige Raum-Zeit-Politik für Fa-
milien vorgestellt (Muri & Gavez, 2023, S. 3):

1.	Familien brauchen Raum und Zeit: Wohnorte, Ar-
beitswege, erreichbare Betreuungsangebote und 
geeignete Arbeitszeiten stellen Schlüsselfaktoren 
für die Bewältigung des Alltags dar, gerade mit 

Raum und Zeit stellen gesellschaftliche Ressour-
cen dar, die für den Alltag von Familien von grosser 
Bedeutung sind. Räumliche und zeitliche Rahmen-
bedingungen beeinflussen sich dabei gegenseitig: 
Fehlende Wahloptionen beim Wohnort, eine hohe 
Pendeldistanz zur Arbeit, Schichtarbeit und fehlende 
Angebote für Kinderbetreuung oder pflegebedürfti-
ge Angehörige führen zu kumulierten Belastungen.

Dies gilt im Besonderen für armutsbetroffene und ar-
mutsgefährdete Familien. Sie treffen spezifisch und 
mehrfach im Alltag auf ungünstige räumliche und 
zeitliche Bedingungen: Wohnen an einer gut erreich-
baren Lage als Grundbedürfnis wird 

•	erstens für schwächere Marktteilnehmer zuneh-
mend zu einer grossen Herausforderung (BWO, 
2020, S. 16). Aktuelle Studien zeigen, dass Per-
sonen mit tiefen Einkommen und strukturell be-
nachteiligte Gruppen rund dreimal so oft als der 
Mittelwert ihre Wohnung und ihr Quartier verlassen 
müssen, wenn Wohnbauten renoviert oder durch 
Neubauten ersetzt werden (Kaufmann et al., 2023; 
Suppa et al., 2019).

Gerade diese Gruppen wären jedoch 

•	zweitens auf öffentlichen Verkehr und Unterstüt-
zungsangebote am Wohnort angewiesen (Lätsch 
et al., 2022; Muri, 2018).
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Blick auf den Anstieg von Stresserfahrungen im 
Alltag.

2.	Ungleiche Bedingungen und kumulierte Belastun-
gen: Raum und Zeit stellen ungleich verteilte Res-
sourcen zur Lebensbewältigung dar. Sie gehören 
auf die Agenda von Armuts- und Gesundheitsprä-
vention für Familien.

3.	Belastungsspitzen im Lebenslauf: Eine biografi-
sche Perspektive lenkt den Blick auf sorgeintensi-
ve Phasen wie die «Rush Hour of Life» mit jungen 
Kindern und auf die Chronifizierung von Belastun-
gen bei mehrfach belasteten Familien.
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